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Mündlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(26. Ausschuß) 

über den Entwurf eines Gesetzes 
über Preise für Getreide inländischer Erzeugung für das 
Getreidewirtschaftsjahr 1954/55 sowie über besondere Maßnahmen in der 
Getreide- und Futtermittelwirtschaft 
(Getreidepreisgesetz 1954/55) 

- Drucksache 524, Umdruck 119 - 


Berichterstatter: 

Abgeordneter Dr. Horlacher 


Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

1. dem Gesetzentwurf mit den aus der nachstehenden Zusammen- 
stellung ersichtlichen Änderungen, im übrigen unverändert nach 
der Vorlage — Drucksache 524 — zuzustimmen; 

2. den von den Abgeordneten Dr. Horlacher, Raestrup, Bauknecht, 
Dr. Weber (Koblenz) und Genossen eingebrachten Entwurf 
eines Gesetzes zur Änderung des Getreidepreisgesetzes 1953/54 
— Drucksache 60 — durch die Beschlußfassung zu Nr. 1 für 
erledigt zu erklären. 


Bonn, den 25. Mal 1954 


Der Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Bauknecht Dr. Horlacher 

Vorsitzender Berichterstatter 


Drudt: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Sdieur, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 
Telefon 3551 



Zusammenstellung 


des Entwurfs eines Gesetzes über Preise für Getreide inländischer 
Erzeugung für das Getreidewirtschallsjahr 1954 55 sowie über be- 
sondere Maßnahmen in der Getreide- und Futtermittelwirtsdiaft 
(Getreidepreisgesetz 1954 55) 

- Drucksache 524 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten 
(26. Ausschuß) 


Entwurf 


Beschlüsse des 2 6. Ausschusses 


§2 


Preise für Futter- und Industriegetreide 
sowie für Braugerste 


(1) Für Futter- und Industriegetreide sowie 
für Braugerste inländischer Erzeugung wer- 
den die nachstehenden Erzeugerpreise in 
Deutsche Mark je tausend Kilogramm netto 
ausschließlich Sack festgesetzt, und zwar bei 
Übergabe frei Übergabeort, bei Versendung 
frei Verladestelle. Die Mindestbeträge dürfen 
nicht unterschritten, die Höchstbeträge nicht 
überschritten werden. 


Futtergerste 

Industriegerste 

Braugerste 

Futterhafer 

Industriehafer 


345—385 

365—405 

410—440 

290—350 

310—370 


(2) Industriegerste ist Gerste, die ein Eigen- 
gewicht von mindestens 65 Kilogramm je 
Hektoliter hat und für Zwecke der industriel- 
len Verarbeitung geeignet ist. Industriehafer 
ist Hafer, der ein Eigengewicht von minde- 
stens 51 Kilogramm je Hektoliter hat und für 
Zwecke der industriellen Verarbeitung geeig- 
net ist. Braugerste ist Gerste, die insbesondere 
nach Keimfähigkeit und Eiweißgehalt zur 
Herstellung von Braumalz geeignet ist. Gerste 
und Hafer, die diesen Mindestanforderungen 
nicht entsprechen, gelten als Futtergerste oder 
Futterhafer. 


§ 3 


Sidierung der Preise für Brot- und 
f w^fergetreide 


§ 2 

Preise für Futter- und Industriegetreide 
sowie für Braugerste 

(1) Für Futter- und Industriegetreide sowie 
für Braugerste inländischer Erzeugung wer- 
den die nachstehenden Erzeugerpreise in 
Deutsche Mark je tausend Kilogramm netto 
ausschließlich Sack festgesetzt, und zwar bei 
Übergabe frei Übergabeort, bei Versendung 
frei Verladestelle. Die Mindestbeträge dürfen 
nicht unterschritten, die Höchstbeträge nicht 
überschritten werden. 


Futtergerstc 
Industriegerste 
Braugerste 
Futterhafer 
Industriehafer 
(2) unverändert 


350—390 

375—400 

410—440 

300—365 

315—375 


§ 3 


Sicherung der Preise für Getreide 
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(1) Zur Sicherung der Mindestpreise dieses 
Gesetzes hat die Einfuhr- und Vorratsstelle 
ihr vom Erzeuger angebotenes Getreide, 



Entwurf 


Die Einfuhr- und Vorratsstelle fürGetreide- 
und Futtermittel hat durch Aufnahme oder 
Abgabe von Getreide inländischer Erzeugung, 
durch Vorratshaltung oder Abgabe von Aus- 
landsgetrcidc und durch sonstige geeignete 
'Maßnahmen dafür zu sorgen, daß die durch 
dieses Gesetz für Brot- und Futter getreide 
festgesetzten Pfeisgrenzen innegehalten wer- 
den. 


Beschlüsse des 2 6. Ausschusses 

außer Saatgetreide, zum Mindestpreis zu 
übernehmen, soweit dieser Preis Im freien 
Verkehr nicht erzielt werden kann. Sie hat 
Getreide, außer Saatgetreide, an Verarbeiter 
und Verbraucher zu den in diesem Gesetz 
festgesetzten Höchstpreisen zuzüglich üblicher 
Handelsspannen abzugeben, wenn eine Ver- 
sorgung zu diesem Preis im freien Verkehr 
nicht möglich ist. Qualitätszu- und -abschläge 
sind sowohl bei der Aufnahme zu Mindest- 
preisen als auch bei der Abgabe zu Höchst- 
preisen zu berücksichtigen. 

(2) Im allgemeinen hat die Einfuhr- und 
Vorratsstelle für Getreide und Futtermittel 
die Aufgabe, durch Aufnahme oder Abgabe 
von Getreide inländischer Erzeugung, außer 
Saatgetreide, durch Vorratshaltung oder Ab- 
gabe von Auslandsgetreide und durch son- 
stige geeignete Maßnahmen dafür zu sorgen, 
daß die durch dieses Gesetz festgesetzten 
Preisgrenzen innegehalten werden. 


§4 

Preise für Saatgetreide 

(1) Für anerkanntes Hochzuchts2i^t%ut von 
Getreide darf der Verbraucherpreis nach- 
stehende Grundpreise und Höchstzuschläge in 
Deutsche Mark je tausend Kilogramm netto 
ausschließlich Sack, und zwar bei Übergabe 
frei Übergabeort, bei Versendung frei Ver- 
ladestelle, nidit übersteigen: 


Getreideart 

Grund- 

preis 

Höchst- 

zuschlag 

Winterroggen (normal) 

395 

170 

Liho-Futterroggen und 

Heßdorfer Johannes- 

roggen 

395 

240 

Winterroggen T etra 

395 

220 

Sommerroggen 

395 

220 

Winterweizen 

435 

150 

Sommerweizen 

435 

180 

Spelz (Dinkel, Fesen) 

330 

180 

Wintergerste, 4zeilig 

405 

150 

Wintergerste, 2zeilig 

und Sommergerste 

440 

150 

Weißhafer und Gelbhafer 

370 

170 

Schwarzhafer 

370 

210 


§ 4 

Preise für Saatgetreide 

(1) Für anerkanntes Saatgut von Getreide 
darf der Verbraucherpreis nachstehende 
Grundpreise und Höchstzuschläge in Deutsche 
Mark je tausend Kilogramm netto ausschließ- 
lidi Sack, und zwar bei Übergabe frei Über- 
gabeort, bei Versendung frei Verladestelle, 


nicht übersteigen; 



Getreideart 

Grund- 

Hödist 


preis 

Zuschlag 

Winterroggen (normal) 

395 

180 

Liho-Futterroggen und 



Heßdorfer Johannes- 



roggen 

395 

250 

Winterroggen Tetra 

395 

230 

Sommerroggen 

395 

230 

Winterweizen 

435 

160 

Sommerweizen 

435 

190 

Spelz (Dinkel, Fesen) 

330 

190 

Wintergerste, 4zellig 

405 

160 

Wintergerste, 2zellig 



und Sommergerste 

440 

160 

Weißhafer und Gelbhafer 

370 

180 

Schwarzhafer 

370 

220 
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Entwurf 

HochzHchtS2i3.tgut im Sinne dieses Gesetzes 
ist audi amtlich mit Erfolg geprüftes Yorver- 
mehrungss^^t^t. 

(2) Soweit Handelssaatgut oder Behelfs- 
saatgut von Getreide nach dem Gesetz über 
Sortenschutz und Saatgut von Kulturpflanzen 
(Saatgutgesetz) vom 27. Juni 1953 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 450) ln Verbindung mit den da- 
zu ergangenen oder noch ergehenden Verord- 
nungen zugelassen wird, darf der Abgabe- 
preis des Herstellers die nachstehenden 
Grundpreise und Höchstzuschläge in Deut- 
sche Mark je tausend Kilogramm netto aus- 
schließlich Sack, und zwar bei Übergabe frei 
Übergabeort, bei Versendung frei Verlade- 
stelle, nicht übersteigen: 


Getreideart 

Grund- 

Höchst- 


preis 

zuschlag 

Winterroggen 

395 

45 

Sommerroggen, Liho- 
Eutterroggen und 

Heßdorfer Johannes- 

roggen 

395 

50 

Winterweizen 

435 

45 

Sommerweizen 

435 

50 

Wintergerste, 4zeilig 

405 

43 

Wintergerste, 2zeillg 

und Sommergerste 

440 

45 

Weißhafer und Gelbhafe 

:r 370 

50 

Schwarzhafer 

370 

55 

(3) Bei Abgabe in Mengen unter 

75 Kilo- 


gramm dürfen die Zuschläge des Absatzes 1 
höchstens um folgende Kleinmengenzuschläge 
erhöht werden: 

bei Abgabe in Mengen bis 24,9 Kilogramm 
3 Deutsche Pfennige je Kilogramm 

bei Abgabe in Mengen von 25 bis 49,9 Kilo- 
gramm 

1,50 Deutsche Pfennige je Kilogramm 

bei Abgabe in Mengen von 50 bis 74,9 Kilo- 
gramm 

0,75 Deutsche Pfennige je Kilogramm. 


Beschlüsse des 2 6. Ausschusses 

Anerkanntes Saatgut im Sinne dieses Gesetzes 
ist auch amtlich mit Erfolg geprüftes Vor- 
stufensaatgut. 

(2) Soweit Handelssaatgut oder Behelfs- 
saatgut von Getreide nach dem Gesetz über 
Sortenschutz und Saatgut von Kulturpflanzen 
(Saatgutgesetz) vom 27. Juni 1953 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 450) in Verbindung mit den da- 
zu ergangenen oder noch ergehenden Verord- 
nungen zugelassen wird, darf der Abgabe- 
preis des Herstellers die nachstehenden 
Grundpreise und Höchstzuschläge in Deut- 
sche Mark je tausend Kilogramm netto aus- 
schließlich Sach, und zwar bei Übergabe frei 
Übergabeort, bei Versendung frei Verlade- 
stelle, nicht übersteigen: 


Getreideart 

Grund- 

preis 

Höchst- 

zuschlag 

Winterroggen 
Sommerroggen, Liho- 
Futterroggen und 
Heßdorfer Johannes- 

395 

45 

roggen 

395 

50 ■ 

Winterweizen 

435 

45 

Sommerweizen 

435 

50 

Wintergerste, 4zeilig 

405 

55 

Wintergerste, 2zeilig 

440 

55 

Sommergerste 

440 

45 

Weißhafer und Gelbhafer 

370 

50 

Schwarzhafer 

370 

55 


(3) unverändert 
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